
Microemulsions
Mikroemulsionen – aus �l,

Wasser und einer grenzfl�-
chenaktiven Substanz bestehende

Dreiphasensysteme – sind bereits
seit mehr als 50 Jahren bekannt. Ihre

Eigenschaften und Anwendungen werden
in dem vorliegenden Buch beschrieben.

Kapitel 1 ist eine Einf�hrung in das Thema.
Neben Beschreibungen von Systemen mit ioni-
schen und nichtionischen grenzfl�chenaktiven
Substanzen und einer kurzen Betrachtung eines
bin�ren Systems enth�lt dieses Kapitel eine inter-
essante Diskussion �ber Oberfl�chenspannung in
Mikroemulsionen. In Kapitel 2 werden Techniken
behandelt, insbesondere die Neutronenkleinwin-
kelstreuung (SANS), mit deren Hilfe die Struktur
und die Dynamik von Mikroemulsionen analysiert
werden k�nnen. In Kapitel 3 wird auf das Ph�no-
men eingegangen, dass eine kleine Menge grenz-
fl�chenaktiver Substanz gen�gt, um Gemische
gr�ßerer Mengen hydrophiler und hydrophober
Fl�ssigkeiten in eine einzige Phase zu �berf�hren.
Außerdem werden Mischungen grenzfl�chenakti-
ver Verbindungen untersucht und Versuche, opti-
male Mischungsverh�ltnisse zu erhalten, beschrie-
ben. In Kapitel 4 werden amphiphile Polymere wie
Diblockcopolymere und nichtamphiphile Polymere
als Additive f�r Mikroemulsionen vorgestellt.

Der interessante Ansatz, Mikroemulsionen als
begrenzte Reaktionsr�ume f�r organische Synthe-
sen zu nutzen, wird in Kapitel 5 er�rtert. Anhand
ausgew�hlter Beispiele wird untersucht, ob und wie
dieses Konzept in „gr�nen“ industriellen Synthesen
angewendet werden kann. Da die Untersuchungen
erst begonnen haben, ist dieses Kapitel eine n�tz-
liche Einf�hrung f�r Wissenschaftler, die derartige
Synthesen ausarbeiten wollen.

Die Ausf�hrungen �ber die Verwendung von
Mikroemulsionen als Template f�r Nanomateriali-
en sowie von wassergef�llten Nano-„Pools“ und
-Kan�len zur Synthese anorganischer Nanomate-
rialien wie Magnetit, Cadmiumsulfid und Kupfer-
sulfide in Kapitel 6 werden vor allem Materialwis-
senschaftler ansprechen. Leider wird die Verwen-
dung von Mikroemulsionen als Template in der
Herstellung von Biokeramiken wie Calciumphos-
phat nicht beschrieben. Aktuelle Forschungen �ber
nichtw�ssrige Mikroemulsionen, �berkritisches
Kohlendioxid oder Systeme mit polaren L�sungs-
mitteln und glasartige Mikroemulsionen f�r An-
wendungen in der Einkapselung und der Optik
werden in Kapitel 7 vorgestellt.

Kapitel 8 bietet einen umfassenden �berblick
�ber die Verwendung von Mikroemulsionen in der
Kosmetik- und Waschmittelindustrie. Die Bedeu-
tung von Mikroemulsionen im Bereich Arzneimit-
telfreisetzung wird herausgestellt, indem Wirkstoff-

Formulierungen f�r orale oder transdermale Ap-
plikationen eingehend er�rtert werden. Außerdem
wird im folgenden Kapitel die großtechnische
Verwendung von Mikroemulsionen einschließlich
aktueller und zuk�nftiger Anwendungen f�r die
�lgewinnung aus ersch�pften �lquellen behandelt.
Das Buch schließt mit einem Ausblick auf Her-
ausforderungen und m�gliche Einsatzgebiete.

Das Buch liefert eine fundierte Einf�hrung in
das Thema Mikroemulsion. Die physikalischen
Grundlagen, Analysenmethoden und n�tzliche
Anwendungen von Mikroemulsionen werden de-
tailliert abgehandelt. Die vielen Hinweise auf
wichtige Publikationen reichen im Allgemeinen bis
ins Jahr 2007. Das Buch ist reich bebildert und zeigt
viele Phasendiagramme sowie elektronenmikro-
skopische, TEM- und SEM-Aufnahmen. Die Lek-
t�re d�rfte besonders f�r fortgeschrittene Studen-
ten und Wissenschaftler in der Industrie, die sich
mit Waschmitteln, Pharmaka, Kosmetika und
Feinchemikalien besch�ftigen, von großem Inter-
esse sein.
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